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Andreas Farner, Markus Bruggisser, Robert
Krügel, Karl-Heiner Preiswerk, Beat Etienne
Felber, Christoph Jäckle, Hanspeter Riklin
und Elsbeth Farner diskutieren über die
Zukunft des Grafik-Designers (Seite 14)
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Sie haben es gesehen - Hochparterres
Titelblatt ruht auf einer neuen Idee.

Für jedes Heft erhält ein anderer

Designer eine Carte Blanche. So entsteht

ein Panorama aktueller Grafik. Wir

beginnen mit einer Arbeit des Studio

HinderFreiSchlatterFeuz. Dass sich

auch die Titelgeschichte mit Grafik-

Design befasst, ist kein Zufall. In der

Zeitschrift mit dem Untertitel
«Illustrierte für Gestaltung und Architektur»

werden die Arbeiten, Sorgen und

Freuden der visuellen Gestalter künftig

durchaus mehr Platz haben. Der

geht weder auf Kosten der Architektur

noch der Möbel, noch der klugen

Essays über Stadt & Land - wir
haben dafür den Umfang von Hochparterre

um acht Seiten vergrössert. Dass

wir vorab bei den grossen Baustellen

dieses Landes mit vorne dabei sind,

zeigt denn auch die Reportage von Jan

Capol über Eurogate, ehemals HB-

Südwest in Zürich. Neben dem

offiziellen Projekt steht ein Gegenprojekt.

Ist es besser?

Kurz und gut: Wir versprechen also

einiges. Sie können prüfen, was alles

wir halten - Heft für Heft -, wenn sie

den untenstehenden Talon ausschneiden

und einschicken. Käbi Gantenbein

~] Ich möchte Hochparterre kennenlernen
und bestelle zwei Ausgaben zum reduzierten

Preis von Fr. 15.-*

™J Ich bestelle ein Jahresabonnement
(10 Ausgaben) für Fr. 100.-*. Die ersten
beiden Nummern sind gratis

~\ Ich studiere und habe auf den Abopreis
50 % Rabatt. (Bitte Kopie der Legi beilegen)
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